
Die freundliche Stimme hinter der
Verkaufstheke fordert mich auf zu
entscheiden. Als Kunde bin ich
schließlich König, und da kann ich
sagen, was und wie viel ich haben
möchte. Und ich bekomme, was ich
auswähle. Ich werde bedient, ganz

g
gemeinde aktuell

Das Mitteilungsblatt
der katholischen
Kirchengemeinde
Heilig Geist, Giengen

16. 12. 2011 – 20. 1. 2012
52. Jahrgang · Nr. 12
Einzelpreis: Z 1,10g

»Wie viel darfs sein?«
nach meinem Wunsch.
Es ist schön, auswählen zu können,
und gerne entscheide ich, was es
für mich sein darf.

Christus kommt auf diese Erde.
Er wird geboren. Er kommt mir
entgegen und begegnet mir.
Er ist da. Ganz. Unscheinbar und
schwach, verletzlich, klein und hilf-
los.
Und doch in aller Majestät und
Göttlichkeit.

Stellt sich mir auch hier die Frage
»Wie viel darfs sein?«
Kann ich auswählen, wie viel
Weihnachten ich gerne hätte, wie
viel von dem neugeborenen Heiland
ich in mein Leben lassen möchte?
Kann ich sagen, wie viel Christus
ich im neuen Jahr gerne annehme,
wie groß der Teil sein soll, dass es
für mich passt?

Jesus gibt sich ganz.
Er fragt nicht »Wie viel darfs sein?«.

Nicht immer können wir in den
Fragen des Lebens bestimmen, wie
viel wir gerne hätten. Das Leben ist
uns geschenkt, ohne dass wir
gefragt worden wären. Leid und
Krankheit, aber auch Freude und
Glück werden uns oft in einem Maß
geschenkt, das wir nicht bestimmen
können.

Weihnachten fordert uns heraus:
Weniger geht nicht. n RS
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4. Adventssonntag
Lk 1,26-38

Samstag, 17.12.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Maria und
Franz Wolf mit Angehörigen

18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 18.12.
09.30 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Maria und
Jakob Pfeiffer; Celina und Stjepan Janic;
Josef und Emma Schieszl

Samstag, 24.12.
09.45 HG Ministrantenprobe
10.00 SV Ministrantenprobe
11.00 MK Ministrantenprobe

15.30 MK Kinderweihnacht
16.30 SV Kinderweihnacht
16.30 HG Kinderweihnacht

17.00 FK Christmette, mitgestaltet von den
Kindern mit Krippenspiel
21.00 SV Christmette
22.00 HG Christmette

09.30 HGZ Kinderkirche
09.30 HGZ Kleinkind-Gottesdienst
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Eucharistiefeier
18.30 HG Bußgottesdienst
18.30 SV Bußgottesdienst
Montag, 19.12.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 20.12.
18.00 FK Beichtgelegenheit
18.30 FK Lichtermesse

Gebet für die Verstorbenen Anton Knoll
und Angehörige

Mittwoch, 21.12.
06.00 MK Rorate

Gebet für die Verstorbenen Bertrand Maier;
Geschwister Wehner; Anna und Albert Kern
und Schwester Maria

Donnerstag, 22.12.
07.45 MK Schulgottesdienst
09.30 HG Schulgottesdienst
18.30 SV Lichtermesse

Freitag, 23.12.
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Lichtermesse

1. Weihnachtstag – Hochfest der Geburt des Herrn – ADVENIAT-Kollekte
Lk 2,15-20, Joh 1,1-18 (oder 1,1-5.9-14)

Heilig Abend – ADVENIAT-Kollekte

2. Weihnachtstag – (Hl. Stephanus)
Mt 20,17-22

Sonntag, 25.12.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.30 HG Eucharistiefeier, mitgestaltet vom

Kirchenchor

10.00 SV Eucharistiefeier
11.00 MK Eucharistiefeier

18.30 SV Weihnachtsvesper
18.30 HG Weihnachtsvesper

Hochfest der Gottesmutter Maria – Neujahr – Weltfriedenstag – Afrika-Kollekte
Lk 2,16-21

Erscheinung des Herrn – Hl. Drei Könige
Mt 2,1-12

Gottesdienstanzeiger
2

Montag, 26.12.
09.30 FK Eucharistiefeier (Patrozinium)
10.00 SV Eucharistiefeier, mitgestaltet vom

Musikverein 
10.00 PGS Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Eucharistiefeier 

Dienstag, 27.12. Hl. Johannes
18.30 FK Eucharistiefeier 

Mittwoch, 28.12. Unschuldige Kinder
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 29.12.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 30.12. (Fest der Heiligen Familie)
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier   

Samstag, 31.12.
Silvester
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier zum Jahreswechsel
18.30 FK Eucharistiefeier zum Jahreswechsel
18.30 MK Jahresschluss-Andacht

Sonntag, 01.01.
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 HG Ökumenische Eucharistiefeier zum

Jahresbeginn
18.30 MK Eucharistiefeier

Montag, 02.01.
Basilius der Große, Gregor von Nazianz
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 03.01.
Heiligster Name Jesu
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 04.01.
09.00 MK Eucharistiefeier 

Donnerstag, 05.01.
Johannes Nepomuk Neumann
18.30 FK Vorabendmesse zu Dreikönig
18.30 SV Vorabendmesse zu Dreikönig

Freitag, 06.01.
08.30 HB Eucharistiefeier, mitgestaltet von den

Sternsingern

09.30 HG Familiengottesdienst, mitgestaltet
von den Sternsingern

10.00 SV Eucharistiefeier, mitgestaltet von den
Sternsingern

11.00 MK Eucharistiefeier
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
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Taufe des Herrn
Mk 1,7-11

2. Sonntag im Jahreskreis
Joh 1,35-42

Samstag, 07.01.
Valentin, Raimund von Penafort
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 08.01.
Taufe des Herrn
08.30 HB Eucharistiefeier
09.30 HG Eucharistiefeier
10.00 SV Eucharistiefeier
11.00 MK Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst 

Montag, 09.01.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 10.01.
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier 

Mittwoch, 11.01.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 12.01.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 13.01.
Hilarius
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Adam
Schaub; Imre Simon

Samstag, 14.01.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier, mitgestaltet von der

Schola

Sonntag, 15.01.
09.30 HG Eucharistiefeier
09.30 HGZ Kinderkirche
09.30 HGZ Kleinkind-Gottesdienst
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Eucharistiefeier

18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 16.01.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 17.01. Antonius
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 18.01.
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Peter Gentner
mit Eltern

Donnerstag, 19.01.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 20.01.
Fabian, Sebastian
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier n

Kürzel:

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14

FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik

PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum

Wir wünschen allen Kirchengemeindemitgliedern
und allen Leserinnen und Lesern

ein gesegnetes und friedliches Weihnachtsfest
und einen guten Start ins neue Jahr 2012.

Rudolf Boemer Pfarrer Reiner Stadlbauer
Zweiter Vorsitzender des KGR mit dem ganzen Pastoralteam n
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Friedenslicht 2011 –
„Licht verbindet Völker“
Am dritten Advent haben 35 Giengener
Pfadfinder in Stuttgart das Friedenslicht
abgeholt. In den Krippenfeiern und den
Gottesdiensten an Heilig Abend wird das
Friedenslicht in die Giengener Kirchen
gebracht und kann von dort aus auch mit
nach Hause genommen werden. Bringen
Sie dazu eine windgeschütze Kerze mit.
Und geben sie weiter denn: „Du verlierst
nichts, wenn du mit deiner Kerze die eines
anderen entzündest!“ n

Treffpunkt Advent

Die katholische und evangelische Kirchen-
gemeinden laden Klein und Groß auch die-
ses Jahr herzlich ein zum Treffpunkt
Advent. Verschiedene Familien und 
Gruppen unserer Kirchengemeinden und
unserer Stadt bereiten jeweils ein Advents-
fens-ter für uns vor, das täglich um 18 Uhr
an verschiedenen Orten in Giengen feier-
lich eröffnet und beleuchtet wird. Nach
einer vom jeweiligen Gastgeber individuell
gestalteten adventlichen Viertelstunde,
möchten wir noch eine Weile bei Punsch
und Gebäck beisammen bleiben und uns 
so gemeinsam auf die Weihnachtszeit 
einstimmen. Eine eigene Tasse und 
Gebäckspenden dürfen dazu gerne mit-
gebracht werden. Wir freuen uns auf 

4

In vielfältiger
Weise hat 
Herr Boemer 
als Mitglied 
des Kirchen-
gemeinderates, 
seit langem auch 
als Zweiter 
Vorsitzender, 
mitgeholfen, dass 
das Gemeindeleben 
gestaltet und bereichert 
wurde. Hierfür und für alles, was in den
vergangenen vierzig Jahren geleistet
wurde, für all seine treuen Dienste und
Mithilfen danken wir Herrn Boemer von
ganzem Herzen – und wünschen ihm und
uns, dass noch viele Jahre dazukommen
mögen! 
n RS

Rudolf Boemer 
erhält Glückwünsche
für 40 Jahre Mitwirken 
im Kirchengemeinderat

„Er hat ein Herz, er ist ein Mensch –
man kann ihn wählen.“ Mit einer 
Karikatur zu dieser Überschrift erschien
1971 die Information zur KGR-Wahl.
Zum ersten Mal stellte sich Rudolf 
Boemer als Kandidat, wurde in das 
Gremium gewählt und hat bis heute
über diese lange Zeit die Aufgaben in
der Gemeinde begleitet, angestoßen,
unterstützt und getragen.

15. Januar
Gegen die Müdigkeit in der Welt
Jesus gibt uns einen Plan für ein buntes
Leben.
Die Minis helfen uns den Plan zu lesen

22. Januar
Aus welchen Quellen leben wir.
Der Kirchengemeinderat gestaltet den
Gottesdienst für unsere Gemeinde n

Das Fest der 
DIAMANTENEN 
HOCHZEIT 
feiern:
am 15. Dezember 2011 
das Ehepaar Anton und 
Julianna Schmidt, wohnhaft in Giengen,
Ahornweg 4.

Das Fest der 
GOLDENEN HOCHZEIT 
feiern:
am 16. Dezember 2011 das Ehepaar
Walter und Hildegard Netuschil, 
wohnhaft in Giengen, Breslauer Str. 18.

Wir gratulieren herzlich und wünschen
den Jubelpaaren für die weiteren Jahre
Gesundheit und Gottes Segen. n

schöne Begegnungen mit alten Bekannten
und neuen Gesichtern und hoffentlich
auch mit Ihnen beim Treffpunkt Advent:

16. Dez.: Fr. Rink, Haus der Jugend, 
Spitalstr. 
17. Dez.: U. und T. Kock, B. Wannenwetsch,
in der Dreieinigkeitskirche
18. Dez.: Lebenshilfe Wohnheim, Riedstr. 3
19. Dez.: Fam. Terwen, Fam. Schlüter,
Talstr. 10 
20. Dez.: P. Bürkle, Heidenheimer Str. 57/1
22. Dez.: D. und K.-H. Müller, 
St.-Johannes-Weg 17
23. Dez.: A. Großkopf, Kernerweg 3 n

Raphaela Schmid

Gottesdienste
am Sonntag Abend 
immer um 18.30 Uhr in der Heilig-
Geist-Kirche

18. Dezember (4. Advent)
Bußgottesdienst

25. Dezember Weihnachten
Feierliche Vesper

8. Januar
Die Sternsinger bringen zu Beginn des Jah-
res die Botschaft, dass Gott Mensch wurde
und den Segen Gottes in die Wohnungen
und Häuser der Menschen. Wie wollen wir
in dieses neue Jahr gehen? Was wird die-
ses neue Jahr uns bringen?  
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Einen neuen Aufbruch
wagen –
Katholikentag vom 
16. - 20. Mai 2012
in Mannheim.
Wir alle sind im nächsten Jahr wieder zum
Katholikentag eingeladen.

Dies ist eine schöne Gelegenheit über den
Glauben und die Kirche nachzudenken-
aber auch unseren Glauben und die
Gemeinschaft in unserer Kirche zu feiern.

Auch aus unserer Seelsorgeeinheit werden
einige hinfahren.

Um miteinander abzusprechen wer nach
Mannheim fahren will, ob in der Gruppe
oder alleine, ob mit einer Mitfahrgelegen-
heit oder mit den Zug, lade ich alle Inter-
essierten zu einer Besprechung ein. Und
zwar am
Montag, den 16. Januar um 19.30 Uhr
im Heilig-Geist-Zentrum in Giengen

Auf nach Mannheim!!!

Auf einen spannenden Katholikentag mit
euch freut sich Robert Werner. n

Beichtgelegenheiten
Das Bußsakrament (die Beichte) ist eines der
sieben Sakramente. Es ist ein unschätzbar
wertvolles Angebot, all das vor Gott bringen
zu können, was die Beziehung zu Gott und zu
den Mitmenschen, aber auch die Beziehung
zu sich selbst stört. Im persönlichen Gespräch
mit einem Priester können Ermutigungen,
Anregungen und Lebenshilfen eine wertvolle
Erfahrung im Rahmen der Beichte sein. Und
schließlich wird in der sakramentalen Los-
sprechung die Zusage Gottes ganz konkret:
Wenn wir unsere Sünden eingestehen, ist
Gott treu und gerecht: Er vergibt uns unsere
Verfehlungen und reinigt uns von aller Schuld
(vgl. 1 Joh 1,9), und „Wem ihr die Sünden
vergebt, dem sind sie vergeben“ (Joh 20,23).
Die Möglichkeit zum Empfang des Bußsakra-
mentes besteht in der Heilig-Geist-Kirche
an jedem Samstag
zwischen 17.30 und 18.00 Uhr,
außerdem freitags vor der Abendmesse (zwi-
schen 18.00 und 18.20 Uhr). Selbstverständ-
lich können Sie über das Pfarrbüro auch
einen anderen Termin für ein Beichtgespräch
vereinbaren.
An besonderen Tagen wie Heilig Abend oder
an hohen Festtagen bitten wir die Hinweise
im Gottesdienstanzeiger des gemeinde aktuell
zu beachten, ob die Beichtgelegenheit am
Samstag entfällt.
Wer sich auf die Beichte vorbereiten möchte,
dem seien im Gotteslob die Nummern 54 und
58 bis 66 empfohlen. n

RS

Altpapiersammlung 
der Pfadfinder
Für unsere Pfadfinderarbeit benötigen wir
immer wieder größere und kleinere Geldbe-
träge: für Aktivitäten in den Gruppenstunden,
um den Teilnehmerbeitrag für das Zeltlager
so gering wie möglich zu halten und diesen
teilweise zu übernehmen für Kinder aus
finanziell schwachen Familien, für Materia-
lien und Zelte… und nicht zuletzt, um andere
soziale Projekte unterstützen zu können.
Aus diesem Grund möchten wir versuchen,
Geld über Altpapiersammlungen zu verdienen
und bitten Sie hiermit um Ihre Mithilfe. 
Am Sa, 14.01.2012 wird von 9 bis 11 Uhr ein
Altpapiercontainer an der Tankstelle der ehe-
maligen Firma Zirn in der Sundgaustr. (schräg
gegenüber des BSH-Haupteingangs Tor 1) für
uns bereitstehen. Es wäre schön, wenn Sie ab
sofort Papier und Karton zu Hause für uns
sammeln und zu diesem Termin dort hinein-
werfen könnten. n

Vielen Dank fürs Mitmachen.
Leiterrunde der Pfadfinder

Sternsinger 2012 
„Klopft an Türen! Pocht auf Rechte!“ ist
das diesjährige Motto und an dieser
Aktion des Kindermissionswerkes wollen
wir uns in Giengen und Hohenmemmin-
gen auch wieder beteiligen und laden
herzlich dazu ein. In diesem Jahr wollen
wir mit dem Teil des Ertrages ganz kon-
kret ein Projekt in Manglaralto in Ecua-
dor unterstützen. Dabei geht es v.a. um
Patenschaften für Familien, denen durch
monatliche Hilfe ermöglicht werden soll,
dass ihre Kinder in die Schule gehen
können, eine ausreichende Ernährung
gesichert ist und eine ausreichende
gesundheitliche Versorgung gewährleis-
tet ist. Dieses Projekt soll auch länger-
fristig im Rahmen einer Sozialaktion der
Pfadfinder mitfinanziert werden. Wir
danken jetzt schon herzlich allen Spen-
derinnen und Spendern.  

Die Termine der Giengener Sternsinger
im Überblick: 

Proben sind 
am Samstag, 17. Dezember 2011 um
10.30 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum (Saal
oben!) zusammen mit den Hohenmem-
minger Sternsingern
Beim  ersten Teil, in dem es um das
Kennenlernen des Beispiellandes Nicara-
gua und das diesjähige Motto geht, dür-
fen auch gerne die Eltern dabei bleiben.
Anschließend ist noch eine Liederprobe.
am Freitag, 23. Dezember 2011 um 17
Uhr und am Donnerstag, 5. Januar 2012
um 16 Uhr
jeweils im Heilig-Geist-Saal (unter der
Kirche)

Die Aussendungsfeier findet statt 
am Freitag, 6. Januar um 9.30 Uhr in der
Heilig-Geist-Kirche

Unterwegs sind die Sternsinger 
am Freitag, 6. Januar in der Südstadt
(nach dem Gottesdienst und am Nach-
mittag und am Samstag, 7. Januar in
der Nordstadt, Stadtmitte und Mem-
minger Wanne ab ca. 14 Uhr

Alle Giengener, die in den vergange-
nen Jahren keinen Besuch der Stern-
singer bekommen haben, sich aber
darüber freuen würden, sollten sich
bitte bis 21. Dezember im Pfarrbüro
(Tel. 96030) melden.

Wir würden uns freuen, wenn viele
Kinder und Jugendliche bei dieser
Aktion mitmachen und wären auch
sehr dankbar, wenn sich Erwachsene
als Begleitpersonen zur Verfügung
stellen könnten. Auch dafür kann
man sich im Pfarrbüro melden.

Die Termine der Hohenmemminger
Sternsinger im Überblick:

Proben sind 
am Samstag, 17. Dezember 2011 um
10.30 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum
(Saal oben!) zusammen mit den Gien-
gener  Sternsingern. Beim  ersten Teil,
in dem es um das Kennenlernen des
Beispiellandes Nicaragua geht, dürfen
auch gerne die Eltern dabei bleiben.
Anschließend ist noch eine Liederprobe.
und am 2. Januar 2012 um 13.30 Uhr
im Raum unter der Familienkirche.

Unterwegs sind die Hohenmemminger
Sternsinger 
am Mittwoch, 4. Januar und am Don-
nerstag, 5. Januar ab 13 Uhr

Der Rückkehrergottesdienst findet
statt am Vorabend zu Dreikönig 
am Donnerstag, 5. Januar um 18.30 Uhr
in der Familienkirche. n
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Gesucht: Kantorinnen
oder Kantoren!
Ein reiches theologisches, sprachliches und
emotionales Potenzial liegt in den 
Psalmen. Dank und Jubel, Angst und 
Einsamkeit, Hoffnung und Vertrauen auf
Gott haben Worte gefunden, die auch die
hörende Gemeinde ergreifen.

Der im Lektionar angegebene Psalm sollte
als Antwortgesang fester Bestandteil jeder
Messfeier sein.
Er verbindet Lesung und Evangelium und
vertieft das eben Gehörte.
Im Halleluja-Vers begrüßt die Gemeinde
den zu ihr sprechenden Herrn und bekennt
singend ihren Glauben.

Antwortpsalm und Halleluja-Ruf sind Teil
der biblischen Verkündigung. 

Wenn Sie Lust haben diese wichtige Auf-
gabe des solistischen Vorsängers zu über-
nehmen, Freude an den Psalmen und am
Singen haben, melden Sie sich bitte bei
mir an.

Gerne bin ich auch bereit, Sie über das
Kantorenamt näher zu informieren.
Ich freue mich auf SIE! n
Richard Bechtle
Tel. 07322-7126

Start der 
Firmvorbereitung
Im Januar beginnt die Vorbereitungszeit
auf die Firmung 2012. Im Gottesdienst am
Sonntag, den 20. Mai 2012 in der Heilig-
Geist-Kirche, wird Herr Prälat Redies im
Auftrag des Bischofs die Firmung spenden.
Ein Informationsabend für Eltern sowie die
Anmeldung zum Firmkurs findet statt am
Mittwoch, den 18. Januar 2012, um 19:30
Uhr im Heilig-Geist-Zentrum. An diesem
Abend werden unter anderem die einzel-
nen Elemente der Firmvorbereitung und
der Terminplan vorgestellt. Eingeladen sind
alle katholischen Achtklässler gemeinsam
mit ihren Eltern. Ältere Jugendliche und
Erwachsene, die sich firmen lassen möch-
ten, sowie Achtklässler, die keine 
Einladung erhalten haben sind gebeten,
sich im Pfarrbüro zu melden.

Ich freue mich auf Euer Kommen und auf
die gemeinsame Vorbereitungszeit mit
Euch Jugendlichen! n

Für das Firmteam: Th. Haselbauer

Klarinettenklänge zum
Heiligen Abend

In der Christmette am 24.12. in der HGK
spielt Frau Ulla Sauer, von der Orgel
begleitet, Klarinettenwerke von Jean-
Xavier Lefevre (1763-1829). n           

Reihe „Liturgie des 
Gottesdienstes“, Teil 2

»Der Herr sei mit euch«
Unmittelbar nach der Eröffnung des Got-
tesdienstes mit dem Kreuzzeichen ruft der
Priester der versammelten Gemeinde zu:
„Der Herr sei mit euch.“ Die Gemeinde ant-
wortet darauf „Und mit deinem Geiste.“

Mit diesen Worten hat der Erzengel
Gabriel Maria gegrüßt, als er ihr die
Geburt Jesu verheißen hat (Lk 1,28), und
an vielen anderen Stellen in der Heiligen
Schrift findet sich diese Grußformel, sei es
zu Beginn oder am Ende eines Textes (vgl.
Rut 2,4; Gal 6,18; 2 Tim 4,22; Phlm 25).

Es ist eine jüdische Segensformel, die der
Gemeinde die Gegenwart des Herrn in
Erinnerung ruft – ja, mehr noch: jeder ein-
zelne Gläubige ist aufgefordert, sich der
Gegenwart des Herrn zu öffnen. Damit ist
dieser Ruf (lateinisch: „Dominus vobi-
scum“) gleichzeitig auch Wunsch und
Gebet, Fürbitte, Segen und Zuspruch.
Natürlich ist Gott schon da – es gibt 
keinen Ort, an dem Er nicht schon längst
gegenwärtig wäre. Und doch bedarf es der
Offenheit des Einzelnen, dass Gott Raum
in den Herzen gewinnen kann.

Außerdem klingt in diesem Gruß die Ermu-
tigung mit, die der auferstandene Christus
den Jüngern zuspricht, als sie aus Furcht
vor den Juden die Türen verschlossen hat-
ten: „Friede sei mit euch!“ (Joh 20,19). Von
Beginn an soll der Gottesdienst frei sein
von aller Angst, Furcht und Beklemmnis. n

Das Allerletzte:
Als der Pfarrer zu Beginn des Gottes-
dienstes vor die Gemeinde tritt, stellt er
fest, dass das Mikrophon nicht funktio-
niert. Prüfend klopft er mit dem Finger
dagegen und murmelt: „Mit dem Gerät
stimmt was nicht.“
– Treu antwortet ihm die Gemeinde:
„Und mit deinem Geiste.“ n
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Neue Ministranten

Zwölf neue Ministrantinnen und Mini-
stranten haben ihren Altar-Dienst in der
Katholischen Kirchengemeinde Giengen
angetreten. „Der unentdeckte König“ –
dieses Motto des Christkönigs-Sonntags
durchzog den Jugendgottesdienst in der
Heilig-Geist-Kirche:  Christus als König,
Christus als Leitfigur und Orientierung. Da
es nicht immer leicht ist, ihn in der Welt
zu entdecken, machen sich die Ministran-
ten auf, Entdecker im Alltag zu sein. Nach
dem namentlichen Aufruf wurden die
neuen „Minis“ mit ihren Gewändern ange-
kleidet. Pfarrer Reiner Stadlbauer legte
ihnen das Ministranten-Kreuz um und

durch die Oberministranten erhielten sie
den Ministranten-Ausweis. Viele Jugend-
liche erlebten einen spannenden Gottes-
dienst, den die Band „Rückenwind“
musikalisch gestaltete. Jugendreferent
Robert Werner machte deutlich, dass
eine Gemeinschaft nur gelingen kann,
wenn man sich füreinander einsetzt,
gegenseitig achtet und miteinander auf
Entdeckertour geht. Die neuen Mini-
stranten sind in der Heilig-Geist-Kirche:
Raphael Vowinkel, Anna Paus, Rebecca
Schmid, Silvia Drago, Isabella Stelzer, in
der Marienkirche: Anna Butzmann,
Simon Gröschl, Lea Gröschl, in der Fami-
lienkirche Hohenmemmingen: Max
Bosch, Maria Kurz, Tim Jerger, Jannika
Jerger.

Den Abschied aus dem
Ministrantendienst haben
genommen: Lea Kaszoni,
Tina Gorjan, Florian
Walentin, Katja Abra-
mowsky, Manuel Schmid,
Marcel Schmid. Mit
Geschenken bedacht
wurden sie nicht ent-
lassen, sondern ausge-
sandt, um das Leben zu
entdecken und weiter in
der Gemeinde mitzu-
wirken. n rb

Stiftung Jugendwerk –
einmalig, einzigartig,
weit und breit
Die Stiftung Jugendwerk hat den Zweck,
die Stelle unseres Jugendreferenten dauer-
haft zu finanzieren. Aus den Mitteln des
Jugendförderkreises wurde zu Beginn ein
Betrag von 100.000 Euro eingebracht. Es
ist ersichtlich, dass die Zinserträge aus
diesem Betrag nicht ausreichen, die Stelle
des Jugendreferenten zu finanzieren. Ein
Ausbau des Kapitalgrundstocks ist daher
wichtig.
Ein besonderes Wesensmerkmal der 
Stiftung ist deren Beständigkeit, das 
dauerhafte Festhalten an dem durch die
Satzung vorgegebenen Zweck und die
kompetente Umsetzung. Die Dauerhaftig-
keit wird auch dadurch erreicht, dass das
Stiftungskapital grundsätzlich nicht ange-
tastet werden darf und nur dessen Erträge
für den Stiftungszweck ausgegeben 
werden dürfen. Diese Wesensmerkmale
machen unter anderem die Besonderheit,
ja den Reiz der Stiftung aus und sind eine
besondere Chance für engagierte 
Menschen, die ihre Ideale, Ideen und Ziele
langfristig gesichert wissen wollen.
Was können Sie tun?: Mit einem Betrag ab
500 Euro werden Sie in die Liste der Stifter
aufgenommen. Ihr Betrag wird dauerhaft
dem Stiftungsvermögen zugeführt. Zustif-
tungen können wie Spenden, und sogar in
einem größeren Umfang, bei der Einkom-
mensteuer berücksichtigt werden. Die
Überweisungen können vorgenommen
werden auf das Konto der Katholischen
Kirchenpflege Nr. 200 354 000, BLZ 600
695 27, bei der Volksbank Brenztal. Sie
erhalten eine Stifterurkunde und die
Zuwendungsbescheinigung. 
Stiften ist eine Vertrauenssache. Sie kön-
nen hierzu vorher Verbindung aufnehmen
mit den Vorsitzenden der Stiftung Pfarrer
Reiner Stadlbauer oder Markus Langner.
Die Stiftungssatzung ist im Pfarrbüro,
Heilbronner Str. 2 einzusehen.
Wir sagen „herzlichen Dank“ für Ihr Inter-
esse an unserer Jugendarbeit. n rb

Unkostenbeitrag: ca. 150 Euro

(Bei Abmeldungen werden vom Kloster
folgende Ausfallgebühren in Rechnung
gestellt:

6 Wochen vor Kursbeginn 16 Euro, 

8 Tage vor Kursbeginn 40 Euro und 

Absage 3 Tage vor dem Kursbeginn 
76 Euro)

Reise: In Fahrgemeinschaften
Anmeldefrist: 18.12.11
Anmeldung bei Reinhilde Ruf, Tel. 4518 

Besinnungswochenende
vom 16. – 18. 3. 2012
Kloster Kellenried
12 - 15 (max.) 
Teilnehmer/innen
Wir wollen an den Stundengebeten und
Gottesdiensten teilnehmen, Bibel-
gespräche führen und durch Meditativen
Tanz und Meditation das Lätare „freu
dich“ der Fastenzeit erleben.
Unterkunft finden wir im neu erbauten
Gästeflügel des Klosters Kellenried. 

Foto: Satzger

Veränderungen 
in unserer Gemeinde
Nach vielen Jahren Mitarbeit hat Frau 
Gerlinde Rempfer ihren Dienst im Liturgie-
ausschuss und im Arbeitskreis Liturgie
beendet.
Für ihre wertvolle Mitarbeit in diesem
wichtigen Dienst bedanken wir uns sehr
herzlich!  n

GA Nr. 12_Nr 9  15.12.11  08:03  Seite 7



Termine im Überblick Impressum

Herausgeber: 
Katholisches Pfarramt
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meinde-Giengen.de
Bezugspreis: Euro 2,60 im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Kontakte:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 96030
E-Mail: reiner.stadlbauer@drs.de
Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: PastRef@hgzg.de 
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel. 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673
Mesner Peter Werner:
Tel. 960318

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 1/2012 
(Zeitraum 20. 1. – 17. 2. 2012):

Dienstag, 10. 1. 2012 n

Öffnungszeiten Pfarrbüro
in den Winterferien
Das Pfarrbüro ist in den 
Winterferien vom 27.12.2011 
bis 05.01.2012 wie folgt geöffnet:

Montag, Mittwoch und Freitag: 
vormittags von 09.30-12.00 Uhr,
nachmittags geschlossen.
Donnerstag: vormittags geschlossen
nachmittags von 14.30-18.00 Uhr 
geöffnet. n

Montag, 19.12.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 20.12.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 21.12.
14.00 Treffpunkt Marienkirche:

Kolping-Frauenwandern

Donnerstag, 22.12.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch
20.00 HGZ-Saal: Meditatives Tanzen mit

Frau Brigitte Rettenberger

Freitag, 23.12.
17.00 Heilig-Geist-Saal: 2. Sternsingerprobe

Samstag, 31.12.
19.30 Kolpingraum: Kolping - Silvesterparty

Erwachsene 
19.30 Mariensaal: Kolping - Silvesterparty

Junge Familie  

Montag, 02.01.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Donnerstag, 05.01.
15.00 Evang. Gemeindezentrum: Offene

Begegnung für Trauernde
16.00 Heilig-Geist-Saal: 3. Sternsingerprobe

Montag, 09.01.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 10.01.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 11.01.
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend:

Quizabend

Freitag, 13.01.
20.00 Heilig-Geist-Saal: Schottisch Tanzen

Montag, 16.01.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
18.00 Gruppenraum: Caritas-Ausschuss-Sit-

zung

Dienstag, 17.01.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 18.01.
14.00 Treffpunkt Marienkirche: Kolping-

Frauenwandern
19.30 HGZ-Saal: Informations-Abend Fir-

mung

Donnerstag, 19.01.
14.30 Mariensaal: Seniorentreff St. Maria:

Ein Imker erzählt von seiner Arbeit im
Laufe eines Bienenjahres

Freitag, 20.01.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag
18.30 HGZ-Saal: Kolping-Kino n
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Die Bücherei hat Ferien!
Am Sonntag, 25. Dezember und am
Sonntag, 1. Januar 2012 ist die Bücherei
geschlossen. Am 8. Januar 2012 sind wir
wieder für unsere kleinen und großen
Leser da.

Neuheiten in der Bücherei 
eingetroffen!
In unser Bücherei gibt es einige neue
Angebote:
Zum einen haben wir neue Bücher für
Kinder, Jugendliche und auch Erwachsene
(z.B. Krimis). Zum anderen haben wir
neue Kinder-CDs und Hörbücher für die
Großen. Diese werden im Moment sepa-
rat angeboten, so dass man nicht lange
suchen muss. Einfach mal vorbeischauen,
ob was passendes dabei ist. n

Kleinkinder-
gottesdienst

Herzlich willkommen zum Kleinkindergot-
tesdienst.
Termine für Frühjahr und Sommer zum
Vormerken:
Sonntag, 15.1., Sonntag, 12.2., 
Sonntag, 18.3.
‘ Bis Ostern jeweils um 9.30 Uhr (parallel
zum Sonntagsgottesdienst) im Konferenz-
raum des Heilig-Geist-Gemeindezentrums.

Sonntag, 29.4., Sonntag, 17.6., 
Sonntag, 15.7.
‘ Nach Ostern können  sich die Gottes-
dienstzeiten evtl. verändern, Ort bleibt der
Konferenzraum des Heilig-Geist-Gemein-
dezentrums. n
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